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Von Odilo Ringholz Maria-Einsiedeln

(Schluss VO.  > Heft 11 ahrgang VIL 315—333.)

Das hıs vorhandene und unNns zugänglıche ater1a. für
EINE geschichtliche Skizze Von Selz 1st mangelhaft und spröde
dass W IT uns darauf beschränken INUSSCH, dıe Reihenfolge der
©  © soOWweıt uNns möglıch ist. festzustellen und dıie hauptsäch-
1chsten Begebenheıten einzuflechten.

Auf den Abt EkEzemann iolgten Gerbert,!) EKrcanbald2)
und E1 D.0:) Hierauf SO der Mönch Ruprecht VO  > Hirschau
Abt von Selz geworden SEIN ınd dıie Hirschauer Observanz dort
eingeführt en Der nNächste Abt sgl SteDNhan,; ehedem
Rath des kalsers Heıinrich oder V ?) gEWESECH SEIN Vor
dieser Z:a11 bewiesen dıe deutschen Kaiser dem Kloster wieder
iıhr Freigebigkeıt, indem Heinrich I 12 1051 den
ehnten Mindfeld (südlıch VOIN andau) 1 Spelergau schenkte
und Heinrich August 1077 dreiss1ig Hufen Landes

zehn näher bezeichneten Orten vergabte
Gegen nNnde des oder Anfang des XT1 Jahrhunderts
wah: eIN1C. AT a&  er  9 Von dem W1T aber 110117°

3)Der nächste Abht, ber den wıeder siıchere
ten vorhand sınd, ist OLto nier ıhm War das

1enNn 1° geschädigt und dıe Mönche beunruhigt
vorden da der Schu og Befugnisse überschritten

Otto War a1so venöthigt, Jahre 1139 Strassburg VOTL
onrad H1 bıttere age führen der dann uch nNner VO

Maı alırten TKunde dıe bedrängte e1 iın NeNn Schutz
Kinige TE später Bischof Burchard VON Strassburg

selzer (GGeldes 111 seınem Bisthum verboten ; wıeder
dte der Abt, es War Walther 1L, Öönig Conrad H1

N: Lr burg, der unter dem Juli 1143 das durch Otto I1
verliehene Münzrecht bestätigte. 10) Abt Walther 1e sıch amals

Nıge Tage Hofe Conrad’s H1 auf; denn er erscheint der
Urkunde desselben für Einsiedeln VO Juli und der für das
Spital VON Strassburg VO T ull als Zeuge 11) In ‘‚e1 oder

der Abt VON Selz den Reichsfürstenstandspäter wurde
erhoben er omMmm der Urkunde CGonrad’s I1 für
das Kloster Corvel, dıie Speier Februar 1150 erlassen

urde, ersten ale unter den Reichsfürsten *VU1—_12) Von den
unter des es Walther RKegierung ehenden Mönchen des

sters Selz sınd der Cellerarius Bertolf, der Kämmerer
ylo! und der Spitalmeister e1nNDO. ekannt 15) Der nächste

55 Regınold, dem die Ehre Zu Theil wurde, Kaiser
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Friedrich dreimal Selz empfangen können ; das erstemal
ahre 1162, qls z808! (Jetober der Kaiser 1 Selz urkundete

das zweıtemal Te 1163 Julı In der Juli AUS-—

gestellten Kaiserurkunde für das Kloster Maurusmünster ist Abt.
egino als euge aufgeführt. 15) Das drittemal esuchte Friedrich I
Selz prı 1159 und tellte hıer 16 Lage dieses Monats
für das Spiıtal Hagenau eEiINeE Urkunde AU:

Dem Abte eg1no0 STAn als Prior der ONC kErlewın ZULr

Seite, Leutpriester (Pfarrer) War Heinrich, Friedrich War Sachwalter
und W erner stand dem Rheinzolle AB 17)

Kıs mMag schon unter dem folgenden bte eINW1C
gSCWESECII SCIN, da Bischof Conrad IT VO  — Strassburg im Jahre 119
den Streıt über den Besıtz der Fihlalkapelle ZU Freckenfeld Zzwisch
den Aebten VORN St Lamprecht und Selz entschied 18) Imnächsten
Te (LI9T) gab AbHt eiINWIC den Markgrafen Herma
Friedrich VOI en den Schutzvögten b<  >

O ıissienSılber als nleihen, WOSCSC
drıtten er 7 uf

1m Falle desVer dem Abt La en Kaiser
Heıinrıc. VI bestätigte Linaria Sicilien, hın dıe Mar
grafen. otien geschickt hatten, AIn 31 Jul desselben Jahres
das UJebereinkommen. 207 Damals verwaltete der Leutpriester uno
die Pfarreı Selz, während den bürgern der Schultheıiss Huc 21)
vorstand Von den Mönchen des lernen WITL kennen
Heinrich Matthaeus und den Schulmeister Ernestus 22) es estand
also bereıts e1INE Klosterschule IS jeg dıe Vermuthung nahe,
dass der ebengenannte Heıiınrıch dem hte eINWIC des
mte folgte; denn der nächste ZuUuerst re 1208 genannte
Abt diesen amen.?? Kr nahm Tre 1209
Fürstenversammlung ugsburg theil 24)und War1214 bereıts
gestorben. Ob dıie IM ahre 1208 vorkommenden Münzmeıster
Luprand und Hugo und der Schulmeıster igeber Religiosen
arecll, können WIT nıcht S25) er dl ist uns hloss
SCINET dıe Zehnten Laubach betreffenden Urkunde Vvom
Jahre bekannt, ın der olgende Von SeEINEN Mönchen genannt
werden : der Cellerar Heinrich. Albert, erthold, Winrıch
ugo26) AÄAm December 1234 bestätigte aps Gregor
Oster dessen Besıtzungen überhaupt un insbeson
Wälder 2'7) Vor dem Jahre 1243 Walther IN ber ts gestor
gJEWESEN SCIN ; denn 111 dieser e wırd eIN anderer
VOLL dessen Namen uns eıder NUurder Anfangs
bekannt ist28) Ein uns benfalls unbekannt
AIl November -1248 bel der feierlichen Einweihun des VOoO  5
der Markgräfin Irmingard von Baden TES ftet stercıenserimnen-
Klosters Lichtenthal beı enBaden ZUgESEN und kommt als Zeuge
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1n der an demselben Tage ausgestellten Urkunde der Markgräfin
VOT.29) Als einıge Te später dieses Kloster In seinem Besitz-
stande angelochten wurde, beauftragte aps Alexander miıttels
einer Maı 1256 ausgefertigten den Abt VON Selz,
die Beschwerden des Klosters Lichtentha den Abt Von
(Gottesau (in der Nähe der Stadt Carlsruhe) den Propst
VON Speler, Otto VO  m Eberstein hören und arüber
entscheıden.?°) Jerade iın der Zeıt, da der Abt VOI Selz VO
Apostolischen Stuhle ausgezeichnet wurde. kam eiNe JTrOSSE
Heimsuchung über dıe Abtei Selz nier dem Vorwande, dass
sıch orthın einNıge Feinde der Stadt Strassburg zurückgezogen
hätten. verbrannten dıe Bürger dieser Sta die( Von
dem Kırchenbann, In den dıe Strassburger dieser
gefallen 9 wurden S1E 1M Te 1258 auf Befehl des PapstesAlexander VON ihrem Bıschof Heinrich befreit.92) Bald raf aber
auch dıe Ssel7z e1iNn schwerer Schlag S1e WAal mittlerweile
wleder In den Besıtz des Markgrafen Rudolf VO.  a en
gekommen, der G1E befestiget HALte ; 3) a Markgraf Rudolf aber
mıt Önig KRudolf 1n Streit gerieth, mussie Selz büssen ınd
wurde Im Te 1268 auf Befehl des KÖNIgS VON den Bischöfen
Heinrich VON Strassburg und Speler, VOIIN den (irafen VOI
L iningen belagert und dann verwüstet.%*) Den Vollstreckernde  N2L  in der afi demseib en Tage ausgestellten Urkunde der Markgräfin  vor.??) Als einige Jahre später dieses Kloster in seinem Besitz-  stande angefochten wurde, beauftragte Papst Alexander IV mittelst  einer am 18. Mai 1256 ausgefertigten Bulle den Abt von Selz,  die Beschwerden des Klosters Lichtenthal gegen den Abt von  Gottesau (in der  Nähe  der  Stadt Carlsruhe) den Propst  von Speier, Otto von Eberstein u. A. zu hören und darüber zu  entscheiden.®°) Gerade in der Zeit, da der Abt von Selz so vom  Apostolischen Stuhle ausgezeichnet wurde, kam eine grosse  Heimsuchung über die Abtei Selz. Unter dem Vorwande, dass  sich dorthin einige Feinde der Stadt Strassburg zurückgezogen  hätten, verbrannten die Bürger dieser Stadt die Abtei.®%) Von  dem Kirchenbann, in den die Strassburger wegen dieser That  gefallen waren, wurden sie im Jahre 1258 auf Befehl des Papstes  Alexander von ihrem Bischof Heinrich befreit.#?) Bald traf aber  auch die Stadt Selz ein schwerer Schlag. Sie war mittlerweile  wieder in. den Besitz des Markgrafen Rudolf II von Baden  gekommen, der sie befestiget hatte;3) da Markgraf Rudolf aber  mit König Rudolf in Streit gerieth, musste es Selz büssen und  wurde im Jahre 1268 auf Befehl des Königs von den Bischöfen  Heinrich von Strassburg und Speier,  von den (Girafen von  Leiningen u. A. belagert und dann verwüstet.?t) Den Vollstreckern  des  S  S  ; königlichen Urtheils musste der Markgraf im Jahre 1274  )rechen, sich desshalb an ihnen nicht rächen zu wollen.36)  s Stift Selz. wurde damals von Abt Heinrich geleitet, der  en Jahren 1271 und 1272 genannt wird.?%) Sein unmittelbarer  Nachfolger Godefrid suchte den erlittenen Schaden wieder  gut zu Mmachen, indem er 1276 viele Güter der Abtei, die im  Simmenthal lagen, an die Propstei Därstetten im schweizerischen  Canton Bern verkaufte.?’) Aus demselben Grunde konnte er die  von Rüdiger von Ottenbach und dessen Ehefrau im Jahre 1278  ‘g'emaoht_a Güterschenkung gar wohl brauchen.??)  Nächdem‚ im Jahre 1281 die Markgrafén Hermann uhd  Rudolf von Baden die Stadt Selz dem Bischof Conrad von  Strassburg und dem dortigen Domstifte übergeben und sie von  diesen wieder als Lehen empfangen hatten,2%) gab König Rudolf I  im Jahre 1283 den Bürgern von Selz dieselben Freiheiten und  Rechte, wie sie die Stadt Hagenau besass, unbeschadet der  Rechte des Klosters. *°) Doch war diese Befreiung wegen der zu  wenig genauen Bestimmungen eine Quelle vielfacher Streitigkeiten  zwischen Kloster und Stadt und vereitelte aus demselben Grunde  den politischen Zweck des Königs, der den benachbarten Städten  leiches Recht ertheilte.*) Aus den Mönchen, die unter Abt  flefrid lebten, sind uns nur Heinrich von ‚Lützelstein und  ‚old x'fan Andoldsheim bekannt.*?) Um das Jahr 1290 warköniglichen Urtheils Musste der arkgra ım Te 1274

rechen, sıch desshalb A ıhnen nıcht rächen FA wollen. 35)
Stft Selz wurde damals Von Abt Heinrich geleıtet; der

en Jahren Z und enannt wiırd.9%) Seın unmıiıttelbarer
Nachfolger- Godefrid suchte den erlittenen Schaden wıeder
gul machen, indem 1276 viele Güter der Abtei, dıe 1im
Simmenthal lagen, die Propstei Därstetten 1m schweizerischenCanton ern verkaufte.37) Aus demselben (Grunde konnte er die
von Küdıger VON Ottenbach und dessen Ehefrau 1Im Te 1278
gemachte Güterschenkung Sal wohl brauchen.?8)

Nachdem 1m Te 1281 die Markgrafen Hermann und
Rudolf Von Baden die Stadt DeIz dem Bıschof Conrad VoNn
Strassburg und dem ortigen Dom«ktifte übergeben und SI1E VON
diesen wieder als Lehen empfangen atten,92) gab önıg Rudolf
ım TEe 1283 den Bürgern VO Selz dieselben Freiheiten und
Kechte, WIe S1e die Stadt Hagenau hbesass, unbeschadet der
Kechte des Klosters. *9 Doch War diese Befreiung der
wen1g FJENAaUEN Bestimmungen eine Quelle vielfacher Streitigkeitenzwischen Kloster und und vereıtelte AUS demselben (runde
den polıtischen /‘ ‚WeC des KÖöNn1gs, der den benachbarten städten
eiches eC EEMNENTE. Aus den Mönchen, dıe unter Abt

defrid ebten, sınd Uulls Heıinrıch von utzelsteın und
Oold von Andoldsheim bekannt.*?) Um das Jahr 1290 War
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der Dompropst eier VOIN Fleckenstein Pfarrer VON Selz; 4a) er
J1ess aber höchst wahrscheinlie dıe Pfarrei UFe eiNnen ell-
vertreier verwalten wenıgstens kommt TEe 1282 der Vice-
Jeutprieste1 KFriedrich VONN selz urkundlich VOI 44) Von dem
Te 1284 dem odefrıd ZUIN etzten ale Urkunden
egegne 45) hıs 1309 welichem Tre Abt Z
ersten ale enannt wıird ist Uuns keın weıterer Abt 7ekann
Möglich Ist dass letztereı unmıiıttelbar auf erstieren folgte

AÄAm Anfange des vierzehnten Jahrhunderts traf dıe el
eiINnN S schweres Unglück, dass S1e sıch 1Ie mehr davon erholen
konnte Das Kloster War nämlıch aufdem Ufer des Kheines,
WI1Ie dıe Jahrbücher VOL Strassburg melden (Anmerkung I, F und
ZWAr, WIeE WIT bereıts erfahren haben neben dem Moderbache
gebaut Der eın hatte allmählig mehr und mehr Land umn das
Kloster weggespült dass asselbe uletzt Sahlz VON dem Strome:
umgeben War und eiINe förmliche Insel bildete Im Tre 1307,wahrscheinlich Frühling, entstand Hochwasser, das diese
Insel und das Kloster überschwemmte, SO ass as JetztereVOoO
TUn aAaUus Zzerstört und weggeschwemmt wurde Es wurde essha.
nothwendig, andern sıchern Orte bauen. ber das
Kloster War mıiıt sSCAHhUulden elaste und AUus diıesem Grunde
wandte sıch der amalige Abt und der Convent den aps
des Kloster
Clemens Von Politiers AaUS erliess der aps Gunsten

eEINe ulle, vermittelst deren er dıe Einkünfte:
der Pfarrkirchen VON Selz und Kırchberg Canton ern), der
Abt das Patronatsrecht besass, dem Kloster ZUW16S und die
genannten Kırchen der e1 einverleıibte, mıiıt der Verpflichtung,dıe beiden Pfarreien UrC Vicare versehen U lassen. 48)

Hs ist bekannt, 1IN aufe der Zeıt der eın SC1INeEN
Lauf verändert hat Breisach War ehnten Jahrhundert.
Sanz VON ıihm umgeben Später 0OSS der eın 1ın VON Breisach,

TrTe 1295 floss ZU grOSSC "Theile mehr auf der
echten Seite, ass Breisach ZUIN Elsass gerechnet wurde.
Nochmals das Jahr S78 anderte der eın SECINEN Lauf,
dass den Anschein atte, qls ob er wıieder rechts Von Breisach
SeINn Bett sıch bahnen und diese wichtige Festung dem Keıiche entreissen

lle;; bereıts W die Leopoldi-Bastion VOIN Strome W  N
eiz fliesst der eın wlıeder H VOoNn Breisach, und da MaC.
Uferbauten dem TOM iıchtung egeben aben, lieg
genannte Stadt wohl für LIININETr anuf dem rechten Ufer. 4 7)

uch drel andere Klöster eılten das Schicksal VOoO  [a} Selz
Das uralte Schottenstift Honau wurde das Jahr 1290 vo
Rheıine Zerstior Hiıerauf s1iedelten sıch dıe Mönche Rheinau
A das auch dem Strome ZUMN pfer fiel 1 Jahre 1398 48)
Anfang des Jahres 185892 War der eın nıeder, dass » be1ı



d kleinen ()rte e1inau Unterelsass eiwa anderthalh Meter
ter dem W asserspiegel ausgedehnte KRKulmen uUurce dıie STUNEN

Kluthen des Rheins schimmerten gewaltige Mauern und mächtige
G(Gewölhe, deren festes Gefüge Jahrhunderten während

Ner 'Tiefe VON drel bıs vVIier Metern gTüSSC, wohlerhaltene
Steinplatten die den en bedeckten sichtbar wurden CM 49) Das
sSInd die VUeberreste der e1 Rheinau Gleichfallis VOL diesem
Strome zerstört wurden das Kloster Arnulfsau der (egend VON
Liıchtenau re dessen Mönche hierauf Schwarzach
sıch ansıedelten, 50) nd das Benedietinerinnen-Kloster Mirmelberg
bel Sselz 1111 Te 1469, VON dem untien noch dıie ede
WITd. ass dıie €  38  egend VOILL selz 1el VO Strome ie1ıden musste

181 A, C116 Urkunde des €S Johannes VON Selz AaUuSs dem
Te 13474 welche » Verwüstungen des Kheines« erwähnt 61)

Da a 1sSO das alte VO Aheine Zzerstorte Kloster Selz ahe
hHe]l der en Sta: lag, und da das Jeizıge Städtcechen eINeE
beträchtliche Strecke Rheinufer entfernt Ist 1INUusSsSeN WIT

schlıessen, dass die Bewohner VO  — Selz „Aaufe der Jahrhunderte
INIMMNeT mehr VOL dem KRKheine zurückwiıichen und dass das ]  Z1g| Selz

mehr latze des alten sondern menr Westen
1eg Ja Schoephlın hehauptet SCINeET > Alsatıa illustrata« E 228

S der Grund und Boden des alten Selz VOM KRheıine auf das
fer geschwemmt worden OT diess Se1 auch der Grund,
man (6  M  egend verhältnıssmäss1ıg römische

lterthümer finde
Ausdieser Zeıit kennen WILr Olgende Mönche on Selz

Ulrıich, der U das Jahr JF310 qls Propst autf den zJutern des
Osters eutigen Canton ern weilte,den Spitalherr Reinbold,
I1l ellerar Johannes, den Siechmeister Hugo VON Zaiskam und

die Brüder Erlewin, Johannes und Eberhard, WEeIC eiztere dreı
7& h Jahre 1309 Mirmelberg aufhielten

Auch der bereits berührten Urkunde Vo Te 1311
gerden 1T  = allgemeinen Brüder VonNn Selz erwähnt, dıe <sıch

irmelberg aufhielten. 52) Wır ersehen daraus, wohnn wenıgstens
6111 Theil der Mönche sıch ach dem Kreignisse VON Z
zurückgezogen. Wir werden ohl nıcht ıYTTEN, ennn WIT annehmen,
dass C111 anderer Theil sıch cdıe Pfarrkirche der Selz
ansiedelte, oder einstweılen siıch andere benachbarte Klöster
ega denn sStTe urkundlich fest, dass das Kloster »gänzlich

Im Te 1311abgegangen« War55) wen18stens T CINISC
wird auch e1INem Pachtvertrag VOoN Abt Johannes usdrücklie
hbestimmt, dass dıe Pächter ıhren Kıirchgang sollen » NEMEN Z

else der lütkirgen.« 54) Bald nachher scheıint Abt Johannes
au aben; denn er stiıLLetie ahre 1313 mıt seinem

L Kloster eiINe W. Messe.55)



WOo befand sich 1980801 dıie NEUE Ansiedelung ? Westlich VON
Selz jJense1ts der ] Kisenbahnlinie, auf dem echten Ufer
des Selzbaches, ist dıe Stätte der Ansıedelung dıe noch
jetz » Klostersand« nd » Klosteräcker« 56) heılisst 1C allein diese
Namen und dıe ständıge Veberlieferung des Volkes bezeichnet
diese Stelle als SLandor des neuen) Ostiers sondern auch dıe
"'hatsache dass früher dıe Bewohner des Städtchens hıer oft
behauene Steine ausgruben Nach dem f1 üher vorhandenen Mauerwerk
I1USS das Kloster ziemlich SEeE1IN und hat sıch
besonders esten ausgedehnt Das st1imm(t mıL der Angabe

der des Papstes Sixtus dıe sagT, dass das Kloster
ausserhalb, aher der ähe der Sta elegen Se157)Ea 7 E W Doch cheınt die eigentliche Klosterkirche 16305 vollendet
oder doch bald wıeder zerstört worden ZUu SCHMN, z  1e sıch aus

spätern Urkunden erg1bt. Kıs 1st leicht begreiflich, 111 welch‘’
schwıerıger Lage der Abt WL Er musste Te1316

GEverkaufen,68) ebenso das Schultheissen-Amt ZU Gels
hbezweifeln, ob dıe Jahre 1309durch Heinrich VII
Bestätigung der Reichsfürstenwürdedie Lage des Abtes
erleichterte. 60) Man suchte den Ertrag der Klostergüter möglichst

E rhöhen und der Abt sandte den Sıiechmeilster Hugo VON
Zaiskam Jahre 13921 als (jeneral-Procurator der Besitzungen
des Klosters Burgund Canton ern dorthın, dıe (züter
des Ostiers Gegend Visıtıren on eLIWAS irüher

prı 1321 hatile Aht Johannes Streıt des
Heuzehenten mıl dem Kloste1r Fraubrunnen ütliıch heigelegt öl

Im TE weilte König Friedrich VOIL J0esterreich inSelz
verpfändete jer AIl Februar auch diese Stadt und di
Vogteı ber das Kloster seınen Brüdern. 61)

Nach Johannes wiıird Abt Hu g-o genannt, unter welchem ıIn
Jahre 1329 8815 Aussöhnung zwıschen den Markgrafen Rudolf I1
und Hesso II VOIl en eınersellts und der Abtei Selz andererseıts
stattfand 62) Etwas später kam über dıe e1 eIN anderes Unheil
Es fand nämlıch entweder eiINne zwiespältige SWa oder
es resignırte eE1IN Abt und machte nach bereıts stattgefundene
Wahl e1nes Nachfolgers qu{f[ dıe el wıeder Anspruch. Wı
schliessen cd1iess Aaus e1INeTr Urkunde VO Mai 1348,
welcher die Z W e1 VON Selz, nämlich
und etier See bach, sich versöhnten. 63) Abt Pete
VvONn SE111611 Ansprüchen abgelassen AA aben, den selıt

SoZeıt finden WIL Hugo Urkunden vorkommen
urkunden Aht Hugo und der Conventvon Selz 17
1949 dass die Messe der St Michaelskapelle M Kloster
Salz (zUutervermächtnisse emacht wurden.64) Im Jahre 1353
stifteten die Metzger, Fischer, Bäcker, Müller und Schneıider VON
Selz ne andern Bewohnern der Stadt mıt Zustimmung
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des es Hugo und des GConventes eine ständıge Frühmesspfründe
auf dem hl Kreuzaltar iın der Pfarrkirche St Stephan daselbst,
deren airona dem Abte zustehen so11.65) Wıe wır schon
oben gesagt aben, WAar dıe Ertheilung der Rechte ınd Freihetrten,
W1e SIEe die Hagenau besass. die Sstadt Selz die Ursache
%päterer Streitigkeiten 7zwischen letzterer und der el (lonrad
VON Wındeck wurde 711 Schiedsrichter zwischen beiden auf-
gestellt und gab September 1355 se1in Urtheil ab:; 66) In
dıesem wurde erklärt. dass dıe » gölderie (Goldwäscherei)
und die grı1ene, dıe do lıgent Sanl el e1IgiN« dem Stifte
zugehören. Am B Junı des folgenden Jahres kam einem
ertrage unter den beıden Parteıen, der VON den Bürgern
beschworen wurde. %7 Harmloser lIautet dıe nächste rkunde des
es und des (onventes VO DEl August 13506, dıe besagt, dass
dıe TrAabende des St Benediets-Altars in der Kapelle des
Ostiers urc dıe oben genannten Aussteller gestiftet sel ; der
Frıester, der dıe Pfründe besıtzt, 1USS wöchentlich vier hl Messen
in der St Benediets-Kapelle und dreı auf dem St Adelheıids-
ar lesen und äglıch den Chor besuchen. %8) I)ie Regierung des
es Hugo sollte nıicht ablaufen, ohne dass och einmal e1iNn
urm über dıe schon oft heimgesuchte gekommen.

Im re 1330 nämlich Ludwıg VON Bavern dem
arkgrafen Rudolf dem Aeltern 7100 ark Sılber für dessen Dienste

versprochen und bıs ZUEL Zahlung ıhm die Städte C  elz un
Hagenbach verpfändet. Von dıesen Städten AaUS geschahen ın der
Folge oft räuberische Ueberfälle, besonders gegen vorüberziehende
Kaufleute. Um diesem Unwesen e1n Ende machen, befahl
Kaiser Carl den kaiserlichen Städten A Rheine und
chwaben, untier Anführung des elsässischen Landvogtes den
Markgrafen mıt rıeg 7 überziehen, wobeıl im Te 1357 dıe
Befestigungen der e1Zz zerstört wurden. ©°)

Im folgenden Jahre unterwarf Carl die Städte Selz und
Hagenbach der Landvogtel, erlieh aber 1mM Te 1360 der
erstern Sta einen Theil des Rheinzolles ZU Bau der SE  hürme
und Stadtmauern.7°) Carl sollte bald dieser Befestigungen Iroh
werden. Als C sich im Sommer 1365 VOT Arnolf VON Karnola,
dem Anführer der »  cn Gesellschaft, « Ww1e sıch dıe ach dem
Kriege 7zwischen Frankreich und England entlassenen und als
Freibeuter in Frankreich und den angrenzenden deutschen Ländern
plündernd umherziehenden Söldner nannten, In Strassburg N1C sicher
fühlte, ZOS sıch In das feste eIz zurück und beschied al

Julı den Bischof Johannes VOIL Strassburg und die der
Städte Strassburg, reiıburg und ase SA sıch, mıiıt dem

falzgrafen Ruprecht } dem Aeltern, und den otien der Städte
INZ, Worms nd Speıier sich des Reiches und des Klsasses



Wohl berathenS Aht Hugo enutlzte cdie Anwesenheıiıt des
Kaisers und schloss mıiıt den bürgern VOILL Selz wıeder e1IhHen
Vertrag ab 7 2) Diess 1ist dıe letzte I bekannte andlung des
btes Hugo 73) Von den KRelhgiosen dieses es kennen
Billung, der Tre an des Stiftes Wr Rudolf von
Drachentels, ebenfalls Dekan TE 1350 dann den lech-
meıster Walrave und » her Jacob, spıtteler dez closters Selz4
Die Sta Selz I1USS damals eINe ziemlıch bedeutende Bevölkerung

1111 1366 estand schon einegehabt aben; ‚ denn Jahre
Bäckerzun 75)

Auftf Hugo folgte, WIE angegeben WITd, Friedrich, dessen
Name UuNs aber keiner Urkunde hbegegnete. 76) Carl
dem Stifte sehr SCWOSCN TJEWESCH sSe1n Wr befahl unfter dem
25 Maı 13(2 den Landvögten Klsass, dem Abhbt ZU dem ver-
l1iehenen Kheinzoll behülflich AU SC nıt dem E des Zolles
sollen die Mönche »17 müunster daz grozzl a fellig ist, bas
vo  ringen und ‚W&“ 77) Die Aetr ng bel

Nl ht endıie grosse Klosterkirche da Münste
konnte, oder sonst und d albh VOr er

Fertigstellung bezw. auration einzusturzen drohte
Mit dem Abte UlrichVON Magenheim beginnt die Abtsreihe

wıieder sicher ZUu werden Iheser l1ess 1111 Jahre 1382 den
Abt ugo Te 1365 mı1 den Bürgern Selz abgeschlossenen

ertrag VOILl KÖönıg W ences AaUSs bestätigen.”®) Kınıge S&  e1t nachheı
wieder Anstände zwıschen €e1 und a _ denn erselhe

Nıg verbot AIn Mai 1389 der sta VON den Lieuten und
Ihenern des Klosters, dıe auft ıhrem Markte Getreide verkauft
]! nd andere Abgaben Zu verlangen. 79) Um dıesem Verb
auch den gehörigen Nachdruck ZU verleihen, bestätigte er unmittelba
darauf der €e1 den Rheinzoll, der IT schon { seinem Er
arl Wl verliehen worden, und ZWAal weıl das Kloster geschädigt
worden VO  a} der »Gesellschatft, CC 1l1e in’s Elsass eingebrochen V
weıl Rheine Schaden: nämlich 1
Jahre 307 und desshalh gänzlich abgegangen Der Zweck

D  mMN amı wıeder euder Verleihung FSCWESCHH, gebau
würde. 80)

Als nächster Abt begegnel ULLS h I1 IL VON eCc LeI
der mıt Beistiımmung sSE1NES ((onventes iM re 40
AA stifte nutize vnd notdurft willen « e1ıne Schuppos Z

TE 1423 den Vettern Von le eNstverkaufte 81) und 1111
das Schultheissen-Amt A Oberotterbach verlheh,mıt der Bed
dass nach iıhrem Tode den Gehbuwe« falle
sollte 82) Abt Johannes wurde Jahre 1423 Bis BL
und eitete DIiGcese hHıs ZU SsSeınem ber 1436
erfolgten Tode sa)Ungefähr 111 den Ja n 1438 1441 War



Abt VOIN Eittenheim-Andreas I1 Uichtersheim (Ichtrazheim),
münster, auch Abt VOLSelz Kr S{tar Jahre 1441 hm folgte

Selz Johannes I1 VON (Jraet,
Das ZU Basel versammelte, aber hbereıts schismatısche Conecıl

verordnete 1442, Es solle Selz EINE Zzwaeıte Pfarrkırche gebaut
werden, da Selz e1Ne ansehnliche und volkreiche sta SCl und
11UT die dem Stifte einverleıibte Pfarreı habe 85) Diese Ver-
ordnung kam aher Nseres 1ssens N1IC 7A5 F Ausführung. Ks
UuUsSsen wıeder Misshelligkeiten zwischen der el und der
entstanden SE1I11 der Huldiıgung nämlich Pfalzgraf Ludwig
entschıed Junı1 1443, dass dıe ta dem Abte uldigen
9 da cAess VON alters her, unbeschadet der STA  iıschen KRechte,
ewohnheıt SeL 86)

Aus der Anz  hl der Mitglieder de Klosters werden eine
Tkunde des Jahres 1449 enannt Diemar VO. Niefern eca
Conrad VON Zalskam, ellerar. Rudol{f oder. Kämmerer. Johannes
VO  —_ ülhoven, Custos, Philıpp VON W eingarten, Cantor, un Ulrich
VON Zarskam, Spitalherr. 87)

Der ebengenannte Decan Diemar V Nıefern folgte dem
Abte Johannes Amte nach Am IS} Maı 145 beglaubigte wih

el © Urkunde, ®8) starh aber hbald nachher Als Nachfolger wurde
hlt Johannes IV Harder A ertringen Diesem

dı Stadt December 1458 111 Gegenwart des
ch des Äältesten, des eiınhar vVvon Rottenburg,

R Ikn te: Ulrich von Zaiskam, Conventbruders von
de N h (10ssen,CaplandesStKatharinenaltars

des Stiftes 89)
Der KRheıin richtete den nächsten Jahren wiıieder en

chaden a N1IC am Kloster DeIZ, das 111 SE1I etzigen Lage
16 mehr VON ıhm DA fürchten atte, sondern dem

kloster Mırmelberg Von diesem unterhalb Selz ebenfalls
IM  Dgelegenem Kloster sagl der Schiedsspruch Conrad’s

on ınd VOTIN Te 1355 »Der frowen gestift ZU Mürmelberg,
uf huben sınt sant el U

wWwanne rkennent, daz SUu VON eınem ahbbate und der stift
Sels gestiftet sint. 90) Dieses Klösterlein em AÄAnscheine
ach keine selbständige el, sondern hıng VUum Jeweıligen Abte
VOIl Selz ab: denn der Spitze stand keine Aebtissın, sondern
eiINe » Meisterin«oder, W1IC INa  (a jetz würde, al » F’rau
Autter..« Von den Meisterinnen sınd uns tolgende. ekann TAau
Mie VON Wegelenburg 11 Jahre1262 91) nna Lücelnburg
n Jahre 1311 Susanna Te 1346 ınd 1347, 98) Frau
sen VOIN W ykersheim re 138594 Frau Mvge Von

inweıler 11N Te 95) Von den ortigen Schwestern
W Ir 117 ZW E1 gnes VONMN Hoven und ukelıneVO11L



bach. heıde AaUSs dem re 1301 96) Im Te 1347 weilte
>scheıder alsPriester Marquardt, enannt Caplan

Mirmelberg. 97) O(bwohl cleses Kloster schon ZAU Anfang des
vierzehnten Jahrhunderts VO Kheıine RE leıden atte,
konnte doch hıs über ıe Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts
bestehen Aber un das Jahr 1469 versank CIn S el
desselben Rheıine wohel auch der Verlust Menschenleben
eklagen Wr Abt Johannes verlangte Te 1469 VO  on Bischof
Kupert VO Strassburg die Erlaubniss die noch stehende Kirche
und die zehbäude des Ostiers abzureissen und das Kıgenthum
desselben dem Kloster Delz, dessen Banu INan auf prächtige Weise
begonnen, aber och nıcht vollendet hatte, zuwenden ZU dürfen,
da Ja Mirmelberg alle (Jüter VON Selz erhalten
waren 'noch drel Schwestern übrig, für welche der
genügend SOPSEN wollte 99) Zwel Tre späte gab

pstliche ega FTanGIsCUS, araına Eustath aZz
SEC1INeE Einwilligung. In diesem hr
sıebenzigjährıge Schwester a hbe die ‚ üb jiebe
Gebäude uneıne Hälfte der 1l hatte unterdessen eben
der Rhein verschlunge Da as Kloster Selz UrCc Krieg 1n
hohem Masse a seınen Einkünften War verkürzt worden dass
der Abt mı1t SeINeN Mönchen NC {1]1 ehr davon ZUu en
vermochte wurden die JUuter Mirmelbergs Z Selz geschlagen 100

Aber atnch für Cıe E1 Selz sollte bald A1e letzte Stunde
kommen. \NOC Jahre 1470 bestätigte Kalser Eredrich I1 dem
Ahte Johannes ausdrücklich alle Privilegien 101) und schon 18081
Jahre 1481 liess sich das Kloster selhst auflösen, indem es ch
den Cantor und (lanon1iecus ZU Speler, ((EOTrg VOIN ı71em

rwirktVONN Sixtus die Umwandlung eE1IN Gollegiatsti
Die 26 Maı 1481 atırte Bulle bestimmte, dass d1
die Pfarrkirche ZUuU St dort5Stephan übertragen
Präpositur mıt ZzWOl{f (anonicaten und zehn Vicarıen errichtet
werde. bereıts aln Junı desselben Jahres wurde zwischen
Propst und Capitel einerseits und der Stad Selz anderseıts
Vertrag über dıe Verlegung des Stiftes dıe Stephanskirche

geschlossen. 102) Letzter hbt des Sanct Adelheidsstiftes
ersier Propst ZU Stephan War Walther VO (Ü e MM1
der SC1INer Erhebung ZuUum Ahte Conventbruder rh
Württemberg) gEWESEN. 108

' Welches Nar derGrund, WEesSsSNäa. die
UEBbenedietinerregel sıch lossagten und das Kl

verwandeln liessen? Diesen TUNgebe ten
Mitaussteller derUrkunde VO 29 Juni 81 nıt de

Worten : »als daz closter sant Adelheiıte t-B rde
ern ılıgen vatterU  R merglicher notturftlicher ursach ur

2



den bast dıe STa Sels geordne und eE1NEeEN weltlichen
stifft transferiert und bestetiget 1ist nach USWISUNS der bestlichen

‘
bullen und DFrOCESSCH aruber uSgangen. 1eTr wırd a1s0 der
Mangel dem nothwendigen Lebensunterhalte alg Ursache diıeser
Umwandlung angegeben Obwohl Selz durch vieles ngemac
oth und Schulden gerathen WAar, dass nıcht einmal die Klosterkirche
vollendet oder restauriıirt werden konnte U War das doch keın
hinreichender (xrund das reguläre en aufzugeben und eIN
Collegiatstift ZU bılden ; denn das och übriıge Vermögen, das
och Z Unterhalte ropstes zwOölf Canoniker und zehn
Vicare hınreichte itte siıcherlich genugt e1Iille och SSCTE
Anzahl VON SCHUSSAMEN Mönchen Z ernähren Wahrscheinlich
WAar das Verlangen nach freieren ‚eben dıe eigentliche
Ursache der Veränderung ; unter dieser Voraussetzung können
WIL dann auch das harte Urtheil hbegreifen das Abt Trıiıthemius
VO ponheım C111 /eıtgenosse he]l die damalıgen Mönche ZUu
Selz Sıie hätten sagl 671 den aps mıi1t alschen (Gründen
getäuscht und S AaUus schlechten und verkehrten Mönchen noch
schlechtere (lanonıker geworden A1e Strafe zJOttes habe alle
getroffen. S16 Aald alle schrecklichen Todes gestorben. 104)
Letzteres ist TEULNC NIC rıchtig ; denn gerade der Aht, unter

In das Kloster aufgehoben wurde, och ahzı1g Te
Aufhebung.

jeispiel, das EeIlz gegeben a ahmten andere
as sche Klöster bald ach NichtWen als liessen

Collegien umwandeln : S Obersteigen 1mM Jahre y 105)
Klingenmünster re 1490, 106) Neuweiler ıM Jahre 4967107)
W eissenburg IM Jahre 1524 108)

Noch unter dem ersten Propste Von Selz, alther VON
Gemmingen, 1112 TE 1495 bestätigte önıg Maximilian dıe Rechte
nd P MES1IEN der Collegiatkirche ZUuU SelzB  109 Walther SLar IN

01 T Der auf ıhn olgende Propst HKubert Waıltspergwurde In den Erhbfolgekrieg der Pfalzgrafen und Herzoge VO  —
Bayernverwickelt, 111) starbh aber bald, 11 Jahre 1505 Am Juh
1505 ernannte Papst Juhus Johannes Wittersheim ZUIMN
Vorsteher der Collegiatkirche. 112) Um das anr 1509 cheıint
sıch u  3 eINenN Neubau der Kirche ZUNM hl Stephan Selz, die
schon früher Pfarrkirche, se1it 1481 aber auch CGol egiatkirche WAArL,
gehandelt ZU aben; denn 1381 e1INeMM Schiedspruch zwıschen dem
Stifte und Nicolaus VO  — Fleckenstein wurde bestimmt, dass ıe
Kleckenstein’sche Jahrzeit und Kapellstiftung ı1111 ehemaligen Kloster

elz I11 dıe Stadt verlegt werden soll enn aber dıe Kirche ZU
Sselz in Jahresfrist NC gebaut WIrd, sollen die Stiftsherren den
Grabstein den S Kathariınen-ÄAltar legen und die Jahrzeit

el 115) m TE 1521 bestätigte (larl Zu Worms dıie Rechte
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und Privilegien der Collegiatkirche. 114) Während des bauernkrieges
Te 1525 wurde dıe Sstadt Selz wıeder heimgesuc 115)

Als weitere röpste werden genannt Heinrıch VO
F1 Ckenstein1!6%) und Franz VO Galen se1t 18 Juni 1566 117)
unter letzterm vollendete das Stift se1iNnen Abfall und Z
Protestantismus ber acn dem Tode dieses ersten protestantischen
ropstes TE 1576 seizte UurIurs Friedrich I1 den rühern
Decan Andreas VON Weickersheim als Fropst eiIn und

die en (+wohnheiten derm1T dem ausdrücklichen Befehl,;
papıstischen Statuten, < die sıch theilweise och erhalten hatten,
abzuschaffen 118)

on vorhergehenden Jahre der Kurfürst AaUus dem
Collegiatstift eINe R3 EF A gl gebildet ; 119) das Stiftsgut
sollte nunmehr VASER Ausbildung ZWOÖLT adeliger und zehn bürgerlicher
Zöglinge dıienen. Die Stiftsherren sollten sıch Unterrichte
‘betheiligen Diejenigen, die das N1ICwollten, oder cdie nun
entbehrlich geworden ’ ussten Entschädigungauf
ihre Pfründenverzıichten. Soverzichtete ‚ Januar 157
der verheirathete Canonicus Bartholomaeus Von Helmstatt auf
alle Se1INn bisherigen Rechte die jährliche Entschädigung:
VON 300 ulden und ZW 61 Fuder Weıiın : 120) aln Maı 1576
gaben cdıe beiden bisherigen Vicare eiIm Kıeffer und acCco
Silbernage ihre Rechte 11 Stifte auf TJCcSCH 5() (xulden EIC Jährlıe. 121)
SCNHON TeErl hob Kurfürst Ludwıg H1 Kriedrich’s Nachfolger
dıe Akademie auf 122) Bıs Selz dıe (jewalt Qesterreichs zam wurden
m1 den Pfründen des Collegiatstiftes protestantische Pröpste und
Stiftsherren versorgt De1 ersie katholische Fropst War i b h P Z O
Leopold en Bruder des Kalsers Ferdinand und Bischof von
Strassburg, der SEeEINeE Pfründe Te 1624 Caplan

oh Il (7 Diıetr1ı ch abtrat 123) Nach dem W estphälischen
Frieden erhielten die Pfalzgrafen beı Rhein dıe wieder, lie
dann 1 Jahre 1674 VON den Franzosen Besitz
wurde. Te darauf entsagten die Bewohner VON Sselz dem
Protestantismus, worauf 1998 re 1691 das Propsteigut AIl das
Jesuiltencollegium Strassburg kam Die Kurfürsten
der Pfalz bestritten dasselbe den Jesuiten hıs 11 re 1734 eın
beiderselitiges Vebereinkommen der Streitigkeit e1N Ende mach
und Kurfürst Carl Philıpp dıe Jesulten ı ruhıgem Besiıtze lıess.
Nach dreissıig Jahren wurden die Jesuiten aus Frankreich
dem Kılsasse vertrieben und da erhielten dıe Professoren, che
nach den Jesutten die Lehrstellen 1112 StrassburgerCollegium
EINSCENOMMEN hatten auch dıe runden 7 Selz, aus denen auch,
nach dem Te e zehn adelige Ööglinge erhalten wurden

Doch WI16 früher der eın dıe en Klostergebäude
verschlungen atte, SO verschlang dıe grusSsc französısche



evolution auch noch die eizten Veberreste der Stiftung der
hl Adelhe1

16 viel besser qls dem Kloster der eıligen NS eESsS
ıhren Reliquien.:

on frühe wurden einzelne KReliquien andere Klöster
nd Kırchen gegehben W1e bereıts oben yrwähnt ist Im dreizehnten
oder vierzehnten Jahrhunder fand EiINe Uebertragung VON
Keliquien der eılıgen Adelhe1id statt 125) CS ist diess vielleicht
e1INe Uebertragung, dıe der Ueberschwemmung und Zerstörung
des en Klosters TE 1307 nothwendig wurde. Im Jahre

eilanden SIChH dıe Keliquien och Selz : denn ÖnıgWenzel bemerkt 111 derUrkunde VO Maı dieses Jahres. CR
bestätige dem Kloster Selz den Rheinzoll eic. > ZU ren der
Frauen Sant el und andern eilıgen, dıe 0o0se
rasten 126) )as etzte (1L1S ekannie Zeugn1ss für dıe keliquien
111 selz 1efert 11S dıe 19808 das Jahr 1474 verfasste Chronik on
Sl egidius, AaUs der hervorgeht dass och Zeıt der Abfassung
dıe Reliquien der VON em hochverehrten heiligen
Adelheid ZU Selz autbewahrt werden. 1«7) UuC Keliquien ı weıtern
Sinne, nämlich (zegenstände., deren sıch AÄAdelhe1ıd bedientC,

nden sıch och ange Zeit ach ihrem Tode Selz vor  ®
{ier andern aber hat, INa ach viel hundert Jahren St.

en GlassallhierWICSCH, welches denjenıgen, S daraus
das Fieber vertreıiıben sollen 128).
erlieren nunalleKundevVon denReliquienhısZAnfang

des Jahrhunderts Damals befand sich 1M kurfürstlichen
Palaste Zı Hannover eın kostbarer Reliquienschrein, auf dessen

(Gold ınd eln Steinen geschmücktem Porphyrdeckel die
W.G1 Verse ZU lesen sind:

ertrud weıhte, verlangend, eglückt Christo eHeH;
hm e1n, geschmückt miıt. 10 und glänzenden (18mmen. CM

165e Schreine befinden sıch auch » Reliquien der
el Aaus Selz.« Kın ebenfalls dem Welfenschatze

angehörendes Stück isteın11 Te 1339 angefertigtes gSTrOSSCS
Plenarıum, dessen Silberdeckel mıit Keliquien geschmückt SINd,
unter denen auch » Reliquien der hl Kaiserin elheid« eNannt
werden. 129)

Im StifteEinsiedeln wurden firüher ebenfalls Keliquien der
e1 verehrt. In der deutschen kKınsıedler - Chronik

» Dreifacher Ehrenkrantz« Jahr 1(39 werden dem
R Eliquien-Verzeichniss das ach den agen der betreffenden

ılıgen geordne Ist ZUum December »das hl au und
ecre Gebeiner VON Adelheid« aufgeführt „eıder konnten bı

der 6E1Ne Authentik och sONstIge diıessbezügliche achn



Zie

riıchten aufgefunden werden die betreffenden Kellquien finden
sıch benfalls NıC mehr erkennbar VOT WAaS leicht erklärlich
IsSTt. da dıe französischen Horden be]l iıhrem 1INDrucC Jahre
1798 dıe Reliquien, deren S16 habhaft werden konnten miıt andern
(£beinen vermischten. 130

In die selz sıch befindlichen VUeberreste der eılıgen
Stifterin kamen und S1e AUSs der Kırche entiern wurden 1st
uns unbekannt Bıs ZUIL 18578 1e dıie Pfarrkirche dieses Tries
ohne Keliquien der hl e1 Im Jetober des genannten Jahres
erhielt der amalıge Pfarrer des Städtehens, Theoba 1ege
der die Pfarrkirche restaurıren l1Ess, Urc die gulgeVermi  un
des damalıgen Duperi0rs französischen Seminar Rom, Her
rFeyd, eE1Ne elıquie VO Kleide der eıligen, die sıchSESCHNW
auf dem iıhr whren errıiıchteten. ar der auf.der Siüds
der Kırche gelegenen Seitenkapelle befindet 181)

DSelz, die Lieblingsstiftung der Kal
leider ach Anfange und em K Mp
(G(Geschicke UNTFL ml rotz aindli er Ueb fä
trotz derFerstörung Rhe 6SN S sSeiNeN Bestan bis

Dadas Ende des fünfzehnten Jahrhunderts behauptet.
verliessen dıe Mönche das Ordensleben, WIeE eige Soldaten ihr
Banner, und aten qe]|hst unnn Umwandlung des Ostiers eIN
Collegjatstift Kaum hundert TE nachher fielen die (laanonıker

VOIN katholischen Jlauben ab, und qls später das Stiftsgut
wlieder ZUuU kirchlichen Zwecken verwendet werden konnte, fiel
es der nımmersatten Revolution ZU pfer

»Was üÜbrıg liess dıie aupe, {rass dıe Heuschrecke, und
W as Übrıg hess dıie Heuschrecke, {[Trass der Käfer, und
liess der äfer, das frass der Kornwurm.« 0€e‚4

Anmerkungen,
I

In der Urk des Königs Rudaolf ILL VO  - Burgund vom August 1025
Hiıdber E nNnsere Theile geäusserte Vermuthung, dass der hl.
Odilo mıiıt Hılfe der Murbacher Mönche das Stift Selz einrıichtete, WIFT! fast ZUr
Gewissheit, da, WwW16 Heır (z+atrıo ın der Revue cath. Alsace
P 155 Sqq: mit Bezug auf die Murbacher Annalen (Anzeiger schweız. Ge
1883 Nr nachweist, dass Wernerius sowohl als uch St. Odilo Zeit
Aebte VO:  e Murbach an.

XS 3) Beide i der Bulle des (Gegen)-Papstes Clemens 1LIL. Zeitsc
GeschiTrithemius, Chron Hirsaug. St. (+allen 1690 295 (+15 kler,

des Bısthums Strassburg. IL 399
Glöckler
Stumpf 2400

2806
Siehe unien Anm. LE
Stumpf tto kommt 1111 Jahre ch tweln,

Subsidia VIE 104 und 343 Wir 111 der Folge
Nov. u
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10) Stumpf3457
SE 3456, 3459
12) 3568 Fıicker, Vom Reichsfürstenstand NrT. 233 Anm.
13) Urk 1151 Nov Subs VII 151 Schoepflin, Als

dıplom. Nı 284
14) Stumpf 3971
DE 3982
16) 4517
17) Urk J 1163 Nov. Subs 393 S Als dipl Nr 309 AÄAus

dieser Urkunde, welche denVorgänger Reginold’s „praedecessor nOostier p16
IIN altherus, huius nd S abbas,“ nennt, gehtherVOT, ass
VOT diesem alther bereıts eın anderer dieses Namens Abt WAar, den WL

nde des elften nd Anfang des zwWwOölften Jahrhunderts eingereıiht haben.
18) Zeitschrift XE 155
19) 1 IL 41 ; SBEE 264; ef. VL 4923
20) Stumpf 5073 Interessant für dıe Geschichte des mıiıttelalterlichen

Verkehrswesens ist. die Bestimmung der Urk Aprıl E19:C, wornach
dıie Markgrafen Kaıser, der damals 111 Italıen weilte, e1N€eE1 Boten senden
mussten, 19808! die Bestätigung auszuwirken. Der ote sollte nach Verlauf VO.
acht Wochen zurückgekehrt Aber erst « 31 Jul: wurde dıe kaıserliche

der ote brauchte 41sS0 entweder ZU Heıse viel mehrUrkunde ausgefertigt ;
Zeit, der konnte nıcht sogleich nach Sec1uHer Ankunft sıch SCc1I16S Auftrages
ntledigen. Dümge, Regesta Badensia pPS. 154

21) Zeitschrift VL 423
CIn

28) Nov. Subs 239
169 99  as de Selse“ ohne weıtere Bezeichnung. Ist damit

er ofta ıL, der ON1E Ott VO  — Braunschweig am Ö Januar 1209
Augsburg h 15 Winkelm Philipp von Schwaben nd Otto von

Braunschwe Bnd 134
25) Nov Suh 239
28) - 1 X 2
27) Zeitschriıft A 193
28) NOY Subs A 1592 S
29)Zeitschrift VE 452
80) 464
81) Schoepfl Als ıll 181 Ellenhardi Argentinensis Annales

(Mon. Germ. XI 102) melden Zum Jahre 1257 (Juni „Festo Johannıs
baptiste facta est cedes Selse

32)Als dipl Nr. 575
88) Zeitschrift IL 43

‘54) Is. dıpl 5 Nr. 647 Schoepflin, Historia Zaringo--Badensis
249 und 250 Im drohte wıeder 1Krieg, diıessmal zwischen den
Bürgern VO  — Selz und Strassburg, Urk des B Peter ıVOL Basel 1294 Octob. 29
e1 Trouillat, Monuments IL Nr. 444

3 5) Zeitschrift 395 ef. 1Isdipl. Nr 95 Hıstoria Zarıngo-Bad.und V 256
96) Zeıtschrift VAd: 205 ; 1IL.178

37) JA 18  S Stettler, Regesten der Propstei Där  etten Nr.
38 395 Der Abt wırd auch genannt dei gratla, Selsensis

s) Urk des RıttersUlrich -von Thorberg, der 12785 Juli die



Wn  BD n Mal

Beamten, dıe der Aht; VON Selz Kirchberg hıelt VO Steuel Il, rohn-
diensten, eic freisprach für dıe Zieit ihreı Amtsführung Zeerleder, Urkunden

esSC. deı Stadt Bern BLC. ä Nr (05
99 1 VI 4253 Als dıp! 168 Nr SO  N ıist Zarıngo-Bad 11 15
40) Als dı Nr (34 Seıt 301 Zieıit, die Stadt Selz e1n 61961165

Sıegel Vom Jahre 1294 bis 1481 bediente ch nachweısbar dıe Stadt
Siegels, das beschrıeben 1S% Zeitschrift IL 3707 ef 451 2390%

41) Zeıitschrift I1
111 18  S}42)

32648) |
185444)

A 3 AT B 455 Godefrid kommt noch 138 kundlich 1275
und I>  > iBEE 1(4,; 176

46) Die Mıiıttheilung dieser, uUuNnNsSerTES Wiıssens bıs jetzt ungedruckten Bulle
verdanken WITL der üte des hochw. Herrn Sarcander Narvratil on KRaigern,
der S16 Vaticanischen Archive 4us dem LIL Urkundenbande des Papstes
Clemens für den Verfasser copljerte. Ihr Wortlaut ist folgender:

„Dilectis A lhııs g  abbatı el eonventuı monasteril Salsen. ad Romanam
ecclesiam nullo medio pertinentis ord Ben. Argentinen. ( Ces1is. Sacre
rel1g10n1s vesire merı1ta, sı UE virtutum Omıno devotumimpendi ISfamulatı
digne nos excitant efi, inducunt, ıllaVOS gratia favorabiliter, L VvVes 1S
fore CONSPICHNUS necessitatibus oportu (prosequamur). Petitio s]1quıdem vestra
nobis exhıbita continebat, quod monasterium vestrum Salsen et. e1US edificia
propter inundationes filuminis Reni, & q UO ceireumdatur, LOTO fundıtus 111
eodem Aumıne SuUun' submersa, it quod oportet VOS 111 alı0 lnco monasterium
ei offieinas A edihncıa S:  Sarıa de LOVO construere ODSTE 1111M1UIN sSumpftu0s0,
quodque monasteriıum 1DSUM adeo EXPENSArUM ei debitorum onerıbus premiıtfur,
quod ecelerite1r SNCCUTFrTAaiUr eıdem, \ 9 D4 adieijet ut resurgat Nos 1tAque SUDETr
hıls paterno vobıs compatıentes aftectu vobısque volentes de qlıecuLus subventionis
remedio providere, Vvestrıs supplicationibus inchnatı 111 Kirchbeni et Salse
parroclales ececles1as Constantien. el Argentinen. di0e., 111 quıibus V OS el nullus

SR alius 1U5 D:  rO habetiıs QUATUMQ ULE fruetus qauadragınta marcharum argentı
vel 117cCA sSecunNdum taxatıonem antıque decime valorem LL excedunt,
3 eATUMmmn iurıbus el pertinent11s vobis monasterı1o0 vesiro predieto vesftrıs
SUCCESSOT1LbuUS, ut facilius huı:usmodi °ONSUMAaTeE OPUS et ab eisdem onerıbus
relevarı possitıs, eoncedimus el In USUuSs perpetuo retinendas,
ıta QqUO! eedentibus vel decedentibus qu1ı NUNC sSunt. rectorıbus earundem 1ceut
vobıs auctorıtate PTODT1A CW1LUSQ HAI AasS: NI requisıto dietarum ecclesı-
Arn pPOSSESSIONEM apprehendere ef, 6245 111 usSt!ı huiusmodi refinere,
reservafıs de ıllarım proventibus pPTrO V1  115 perpetu1s eiısdem eccles]
instituendiıs ei Servıturıs CONZTUIS portionıbus, quıbus comode sustfentfarı
valeant AC episcopalia el alın ineumbentia sıbi ONeTAa upporftare, iuribus rd

Nos GI1L1INM 88 iırrıtumNAarı0Tumı nichilomınus 111 omnıbus SCIMN DL salvıs.
decernımus et ı1nane, S1 SECUS SUDEr 118 A QUOQUAM QUAVIS auctorıtute contigeri
attemtarı Non obstantıbus “ aliquuı SUDEer provisiıonıbus S1  bi facıendis de ecclesi
et benefieiis ecclesiastieis ad vestiram collatiıonem vel presentationem spectan us

sede apostolica. ıtteras impetrarint, Seu _quıiıbuslibet ıtteris el indulgent1s
apostolicıs generalıbus vel speclalıbus, CUIUSCUNG 16 eNnOoOrTIS exıstant, per
effectus presentium ımpediri valeat quomodolıbet vel ifferri et de quibus
QUOTUM UE totıs tenoribus de verbo ad verbum habenda sıt 1 nostr1ıs ıtterıs
mentio speclalis. Nullı eiCc. nosire CONCESSIONIS, 101115 el constitutionis etfc.
at. Pictavis, LIL NON. augustl, ALLI1LO tert10.

In eundem nodum dil. filıis Wisemburgen, et Clingen. monasteriorum
, abbatıbus Spiren, 106. magıstro Guidoni de Bays!o archidiacono Bononien.

lıtterarum nNnOstrarım contradietarum auditor1.



Is Iu 191 Bezüglich der Veränderung 1T schreıbt
ar] VI an den Bischof VON Constanz d Wien Februar 17921
Stiftsarchiv Einsiedeln.

48) Glöckler II 269 Zeitschrift VE 136 ef 236
49) „Alte unNeue Welt“ 1882 536
60) Glöckler 1 345
51) Zeitschrift 426
5.!) Ulrich erscheint Ce1INeEeTr Ttk Y Junı 1310 Stettler, Kegestende Propstei Därstetten Nr. 1 beiden andern Urkunden Zeitschrift

Urk des Königs Wenzel J. Maı 13859 Als. dipl. NJ
54) Zeitschrift 306

55) . I1I1 FE76
B e VL 453 Nur ORrt Dambacher, W er me1n(t, 1er sSe1 das

Der Selzbach wıird urk. erwähnt undursprüngliche Kloster gestanden.
1310 beı Trouillat, E 679 und 167

5 7) Siehe untien Anm 109
58) Nov Subs 345
59) Zeıitschrift 397{
60) Als dipl. NT s45
81) Zeitschrift IIL. 184 Amıiıet, Kegesten des Klosters Fraubrunnen

Nr. 36 und 133
Bla) Wartmann, Urkb der Abtei St. (Gallen ABER Nr. 1307
62) Zeitschrift IL

88
J60 U AUr eıne Urk bekannt, nämlich

ec stein nem ıl es oder aches 1341
4:

66) FE
DA
OB AT 182
69) Hıst Zarıngo--Bad 82 4 403 Als dipl. IL. Nr. 1077 Fı

ser Carl I8  9 König ı Böhmen IL563
1ts ft, XIV 74 Pelzel, 646

XXXILL. 454 Pelzel, 59 ef. 755 Am 1 August,
noch zehn andern tädten des Elsasses VO Carl

cht Pfah
712

Au haben Als dipl. ı88 Nr. 1124
ehe

—  8 bt uchurkundlich i re 1347 Zeitschrift II
179 15 13 Dr tırt Ör i1ure patronatusauf die Präbende der St.

riıch’s Kapelle St nweiler. PE n82:
’14) Zeitschrift 427111 180 S
75) Die eLlNlle Korngültekaufte Zeitschrift VE 183
76) Wir kennen diesenNur ‚us der „Notitıa brevis Monasterii veterıs

sens1s.“ die, VOIL der Hand des frühern Archivars Dümge Jarlsruhe
chrieben, jetzt der kais. Universitaets- und Landesbibliothek Strassburg

fbew rt wırd ‚(L als. 22.) und deren Benützung uns die üte desHrn.
bibl thekars Barack L1} Strassburgermöglichte.

'I7) Zeitschrift 4.9
Al dinl Nr 1205

tsch I1 340



80)1s dipl 138 Nr. E213 Unter dem Titel „ LO peage de Se tz
veröffentlichte Spach Strassburg Urkunden des Onıgs Wenzel
12 unı un Dee. 18391; Deec 1394 und April über Verpfändung

des Reichszolles auf dem Rheine be1ı Selz 28 den Grafen Johann VonSponheim
Diese Urk. berühren ber das Kolster Selz N1C.

51) Zeitschrift VIiLL 184 Amıiıet Kegesten des Klosters Fraubr
Nr. 341

82) Zeitschrift 3928
83) Mülinen, Helvetia SACIA eft. Forts. des KSÖöönigshofen be1ı Mon

Quellensammlung ZUT badischen Landesgeschichte 286
84) Glöckler 339 Johannes 11L ist unls NUr us der „Notitıa breviıs

bekannt.
85) Als. diıplom. FE Nr 1329 Ueber die damalige Ausdehnung der Stadt

nıchts bekannt. Im Tre 1578 befanden sich 308 Selz 162 Häuser (Zeitschrift
269), während Jetz’ eiwas mehr aqals 8300 CQ 66

wohnern zahlt,
89 Zeitschrift VI 433
87) Notitia brevıs.
88) Zi ıtschrıf H
9) G

91) ]} 84 A
92)

426 42798) | =
4.27J
42895)

1 42496)
492797)
4%2698)

99)Als diplom. Nr 1380
100) LI Nr 1380 Anmerkung.
101) Nr 1381

29109) Die Bulle MNr 1398 Der Vertrag': Zeitschrif
108) Zeitschrift SE 358
104 Chronicon 1rsau nse TTr em1ı S} Y aber der

Zeit, indem er dieUmwandlung des Klo e1 egijatstift das
1485 seiz

05 Glöckler II 493
106) 243
107) 310

240
109) Als diplo 3E Nr. 142
110) Glöckler II 400
1LAR elagerung der Stadt Bretten von Geor

Quellensammlung Vergl. Zeitschrift N
43819) Als diplom. II

b

113 Zei ıft 183 Von Auszug
1Ss Or den Steb© ber ım nklare



Katharinenaltar der Grabstein gelegot werden soll. Da 11112 ehemalıgen Stift sich
eın olcher ar befand, vermuthen WIAL, SsSe1 die betr. Stiftscapelle gemeınt,
Sıehe ben Anm

11.4) Als dıplom. 1L Nr 1455 \

115) Mone, Quellensammlung IBER 564
116) „Notitıa Dbrevıs.
11’I)' (GElöckler, Urk AFı 1574 Zeitschrift IL 4458
118) Zeıtschrift 153 Als dıplom. IL Nr 1457
119) Zeıitschrift 149
120

O 153
1440

128) Glöckler 1 401
124) Als dipl Nr 1555

Siehe oben Theıl, Anm, 4: In dem Offeium der hl Adelheid
(cod. der Stittsbibliothek Kınsiedeln) ist der ymnus:;: Sancta Adelheıida

plebi tiuAae subvenı el M hoste defendendo protege“ eiCc (bel Hartmann,
Annales Heremi gedruckt) überschrieben: Ymuus de Tı anslacıone vel de
Natiuitate delheidae

126) Als. dipl Nr 1213
127) Leıibnitıl Ser. Brunsw. IBER pas 58
128) Des /Teutschen Reichs-Archiıvs Spiculeg 1l ececles1i1nstiei Dritter Theıl

258
129) Lipsanogr aphıa S1IVO Thesaurus Reliquiarum Eleetoralis

Eiditio latına eTUHNSVICO-Luneburgicus. Geu AN1Cc2 longe 4UuCcCL10T
mendatior. annoverae 143

K (p. 11) Arcula quadrata pretiosissima, CUJUS operculo, eX
orph 10 lapıde UTO elegantissime OTrNato, leguntur hi duo versus i

Gertrudis Christo felix u vıyat 1DSOObtulit hunelapıdem gemmı1s auroque nıtentem.
T2-) Ineludunturhuie cıstae reliquiae sequentes:Adelheidis deFelsa. [Sollteheissen Selsa.)

439} le n Ar 51V6, ut habetyvetus iNnCriptio Brunsvicensis,
Magnus liberargenteusOttonıs M ımperatorIs, 111 honorem Blasıi Episcopi
reliqulis impletusel pretiosissime exornatus,

20) Argenteus ille liber praefert hanc ineriptionem: Anno Dominı
4ectum est plenarıum ıstud, impositae sunt reliquiae istae : 69 215

Adelheidis Imperatrıcis. Diese Mittheilung, W1€e auch die Anm. 128,
Il WI1Tr der (züte des hochw. Herrn Odilo Rottmanner (3 01 St. Bonifaz

Münch
gefl Mıttheilung des HofrathesHerrn Dr Klopp- befinden sıch

Ve Reliquiarien-Schatze [jetztwohl ı111 Gmunden, Oesterreich],och keln der Reliquien der Adelheid; die Ure beigefügte, den
Namen er Heiligen tragende Pergamentstreifen als solche kenntlich sind.

130) O  © die Franzosen 1111 Stifte Einsiedeln gehaust haben, erzählt
Joh Bapt. Mütller 111 Aufsatze über Martin du Fay de Lavallaz. Sıehe

‚_ dıese Zeitschrift Jahr Heft, 179
13 1) Mitgetheilt <  - dem hochw. HerrnPfarrer Thierry 1n Selz. Für

diese für noch manche andere Mittheilung des genannten Herrn dankt
der Verfasser 4ufs beste Ebenfalls spricht erft. Herrn Dr Georg von Wyss,

Professor 111 Zürich, seınen Dank AUus für gütige Unterstützung mıit einıgenBüchern, die 1er fehlen.
Schliesslich SCl dem erf. der unschgestattet, dass elsässischer

Historiker sich der Arbeit unterziehen möge,mit Beiziehung aller erreichbaren
Quellen und Hılfsmittel die Geschichte des Stiftes und der ehedem nıcht
] eutenden Stadt Selz Au schreiben.


